
  

 
 

 
 

 

 

 

 
 

 
 

Die Schönower Heide 
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Landschaftsform Heide 
Zwergstrauchgesellschaften, die teils natürlich vorkommen, in 
großflächiger Ausprägung überwiegend aber durch den Ein­
fluss des Menschen entstanden sind, bezeichnet man als Heide. 
Neben waldlosen, unbebauten Ebenen sind magere, saure und 
trockene Böden kennzeichnend. Typische Pflanzen sind Heide­

krautgewächse, Kiefern und Wacholder. Das charakteris­
tischste Element ist die Besenheide (Calluna vulgaris), die zu 
den Zwergsträuchern zählt. Heidelandschaften beherbergen 
eine Vielzahl an gefährdeten Tier- und Pflanzenarten und sind 
daher besonders schützenswürdig. 
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Schönower Heide 
Nordöstlich der Berliner Stadtgrenze be­
findet sich das 533 ha große Naturschut
gebiet Schönower Heide. Seit Beginn de
20. Jh. diente das Gebiet im Bereich der  
Gemeinden Schönow, Schönwalde und  
Bernau militärischen Übungszwecken.  

Besenheide 

Durch diese dauerhafte Nutzung ent­
standen freie Flächen, auf denen sich Be

senheide (auf ca. 170 ha), Sandmagerrasen sowie weitere Pio­
niergehölze wie Kiefer, Birke und Zitterpappel ansiedelten.  
Neben Sandflächen mit aufgewehten Dünen, findet man mit  
Hochstauden und Grasfluren bewachsene Senken, sowie eine
26 ha großer Rohrbruch mit einem unregelmäßig ausge­
prägten Moorkörper. Die in Teilbereichen offen liegende, wan­
dernde Binnendüne ist ein geologisches Zeugnis nacheiszeit­
licher Landschaftsentwicklung.  

z­
s 

­

n 

Berliner Forsten 
Mit dem Ende der militärischen Nutzung, welche offenbar ein  
günstiges Maß an Störung für die Schaffung und den Erhalt of­
fener Sandökosysteme darstellte, sahen sich die Berliner  
Forsten vor die Aufgabe gestellt, ein Bewirtschaftungskonzept  
zu entwickeln und umzusetzen, welches den Fortbestand der  
wertvollen Heidelandschaft sichert. In Zusammenarbeit mit der  
Stiftung Brandenburgische Naturschutz Fond, dem Naturpark  
Barnim und dem Interessenverein Schönower Heide e.V., ent­
schieden sich die Berliner Forsten, als Hauptakteure, mit dem  
Wildtierbeweidungsprojekt Schönower Heide f
eine Form der biologischen Landschaftspfl
Bei der Planung und Umsetzung des Pro­
jekts, im Schwerpunkt durch die Revier­
försterei Gorin, standen und stehen die  
naturschutzfachlichen und ökosystemaren  
Aspekte sowie der Erhalt der besonderen  
Pflanzen- und Tierwelt im Vordergrund.   
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